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Alexander Nübel über neue Chancen in
der DFB-Auswahl nach Neuers Rücktritt
VfB-Torwart Nübel äußert sich nach Neuer-Rücktritt über

seine Chancen in der DFB-Elf und die aktuelle Saison.

Nach dem Rücktritt von Manuel Neuer wird die Situation für die
Torhüter in der deutschen Fußballnationalmannschaft
spannender. Alexander Nübel, aktueller Torwart des VfB
Stuttgart, hat sich nun zu seiner Rolle und seinen
Zukunftsperspektiven im DFB geäußert. In einem Interview
schilderte Nübel, wie der Rücktritt eines so bedeutenden
Spielers wie Neuer die Dynamik im Team verändert und welche
Chancen sich dadurch für ihn ergeben.

Der VfB Stuttgart verlief an diesem Wochenende unglücklich in
die neue Saison. Beim Auftaktspiel musste die Mannschaft eine
Niederlage einstecken. Die Spieler waren sichtlich erschöpft und
sowohl die Defensive als auch die Offensive konnten nicht ihren
gewohnten Rhythmus finden. Als einer der Führungsspieler war
Alexander Nübel besonders gefordert, doch auch er hatte seine
Schwierigkeiten am Spieltag.

Die Auswirkungen des Neuer-Rücktritts

Der Rücktritt von Manuel Neuer, lange Zeit eine zentrale Figur
im deutschen Fußball, hat große Wellen geschlagen. Nübel, der
erst kürzlich die Nummer eins des VfB Stuttgart geworden ist,
sieht in dieser Situation eine Möglichkeit, sich im DFB-Team zu
beweisen. „Es ist ein großer Schritt, der dazu führt, dass wir
neue Perspektiven im Tor haben. Ich fühle mich bereit dafür,
und ich werde mein Bestes geben, um den Platz zu sichern“,



erklärte Nübel.

Die Frage, wer als nächster Torwart die Nachfolge von Neuer
antreten wird, ist derzeit von großer Bedeutung. Nübel ist
überzeugt, dass er die Qualität und das Talent hat, um auf
diesem Level spielen zu können. Er weiß, dass es nicht nur um
individuelle Stärke geht, sondern auch um Teamchemie und das
Vertrauen des Trainers. „Die Mannschaft braucht Stabilität, und
ich hoffe, diese liefern zu können“, so Nübel weiter.

Ein weiterer wichtiger Punkt, den Nübel ansprach, war die
Notwendigkeit, sich schnell an die neuen Gegebenheiten im
deutschen Fußball anzupassen. Die Änderungen in der
Mannschaft könnten auch neue taktische Ansätze erfordern, und
der Torwart will seinen Beitrag dazu leisten. „Fähigkeit zur
Anpassung ist entscheidend, gerade in solch einer
Übergangsphase“, sagte er.

Der Druck im Profifußball

Der Druck, der auf einem Spieler in der Position eines Torwarts
lastet, wird oft unterschätzt. Nach dem Rücktritt von Neuer
wurden die Erwartungen an Nübel höher. Er könnte der nächste
in der Reihe der prominenten Torhüter Deutschlands sein, und
das bringt sowohl Verantwortung als auch Herausforderungen
mit sich. „Ich war immer jemand, der die Herausforderung liebt.
Wenn man so in die Fußstapfen eines Manuel Neuer treten soll,
ist das sowohl Ehrfurcht gebietend als auch motivierend“,
verdeutlichte der VfB-Keeper.

In den nächsten Wochen wird es für ihn wichtig sein, konstante
Leistungen zu zeigen, um den Trainer von seinen Fähigkeiten zu
überzeugen. Bis zu den nächsten Länderspielen wird Nübel hart
arbeiten müssen, um sich zu beweisen. „Es liegt an mir, mich im
Training zu zeigen und die guten Leistungen auf den Platz zu
bringen. Jedes Spiel zählt“, betonte er.

Insgesamt ist die Situation nach dem Rücktritt von Manuel



Neuer für Alexander Nübel sowohl aufregend als auch
herausfordernd. Er hat die Möglichkeit, ein neues Kapitel im
deutschen Torwartspiel zu eröffnen, und es wird von großer
Bedeutung sein, wie er diese Chance nutzt.

Ein spannendes Kapitel im deutschen
Fußball

Der Wechsel an der Torwartspitze deutet auf einen tiefen
Wandel im deutschen Fußball hin. Nübel könnte eine
Schlüsselrolle dabei spielen, die Zukunft des DFB-Teams zu
gestalten. Die Frage bleibt, wer an seine Stelle treten wird und
wie sich die gesamte Mannschaft entwickeln wird. Der Druck, die
Tradition fortzusetzen und trotzdem innovativ zu sein, lastet
schwer auf den Schultern des neuen Torwarts. In einer Zeit, in
der neue Talente und Strategien gefragt sind, zeigt sich, dass
auch Nübel bereit ist, sich den Herausforderungen zu stellen.
Das kommende Jahr könnte entscheidend für seine Karriere und
das deutsche Nationalteam werden, und die Fußballfans werden
mit Spannung beobachten, wie sich die Dinge entwickeln. 

Alexander Nübel hat sich nach dem Rücktritt von Manuel Neuer
klar zu seiner Rolle als möglicher Nachfolger in der
Nationalmannschaft geäußert. Er sieht die Chance, sich als einer
der ersten Torhüter im DFB-Team zu etablieren, doch betont,
dass dies auch viel Verantwortung mit sich bringt. „Es ist eine
große Ehre, für Deutschland spielen zu dürfen, und ich werde
alles tun, um mich zu beweisen“, sagte Nübel. Diese Aussage
unterstreicht sein ehrgeiziges Vorhaben, in die Fußstapfen von
Neuer zu treten, der über viele Jahre hinweg als einer der besten
Torhüter der Welt galt.

Der VfB Stuttgart hat in der vergangenen Saison einige
Herausforderungen durchlebt, die auch die Form und Leistung
von Nübel beeinflussen konnten. Nach einer insgesamt
schwachen Saison mit nur wenigen Siegen, war die neue
Herausforderung in der Bundesliga eine Möglichkeit für den
Club, sich neu zu definieren. Es ist wichtig, dass sich Nübel auf



sein eigenes Spiel konzentriert, um nicht nur dem Team,
sondern auch seiner Nationalmannschaftskarriere zum Erfolg zu
verhelfen.

Ein Blick auf die DFB-Geschichte der
Torhüter

Im Laufe der Jahre hat Deutschland viele prominente Torhüter
hervorgebracht. Ein bemerkenswerter Vergleich zu Alexander
Nübel ist die Situation um Manuel Neuer zu Beginn seiner
Karriere. Neuer wurde nach der WM 2006 als Nachfolger von
Jens Lehmann in die Nationalmannschaft berufen und stand vor
ähnlichen Herausforderungen. Damals stand er vor der Aufgabe,
das Vertrauen der Trainer und Fans zu gewinnen, während er
gegen bereits etablierte Spieler wie René Adler antrat. Die
Entwicklung von Neuer innerhalb der Nationalmannschaft zeigt,
dass sich Geduld und Kontinuität auszahlen können.

Ein weiterer, historischer Punkt betrifft die WM 1990, als
Deutschland mit Bodo Illgner einen relativ unerfahrenen Torwart
im Vergleich zu seinen Vorgängern hatte. Illgner eroberte sich
schließlich das Vertrauen, führte die Nationalmannschaft zum
Weltmeistertitel und etablierte sich als Bundesligaspieler. Dies
zeigt, dass auch Nübel, der erst 27 Jahre alt ist, noch viele
Chancen hat, wenn er sich weiterhin entwickelt und stabil bleibt.

Aktuelle Statistik zu Bundesliga-Torhütern

Spieler Clean Sheets
2023/24

Gegentore Paraden pro
Spiel

Alexander
Nübel

0 3 4.0

Manuel Neuer 0 (verletzt) N/A N/A
Kevin Trapp 1 1 3.5
Gregor Kobel 1 2 3.2

Diese Statistiken zeigen die aktuelle Wettbewerbsfähigkeit von
Alexander Nübel und seine Notwendigkeit, sich weiter zu



verbessern, um die Anforderungen der Nationalmannschaft und
des Bundesligateams zu erfüllen. In seiner Rolle muss er nicht
nur versuchen, die Defensive seiner Mannschaft zu organisieren,
sondern auch persönliche Höchstleistungen bringen, um eine
ernsthafte Option für den DFB zu werden.
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